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Dieses Buch widme ich meinem Sohn


Felix, der uns so manchen Abend auf


Trab gehalten hat, weil er einfach nicht


schlafen wollte.


Ich habe dich sehr lieb, mein Schatz.


Behalte diesen Entdeckergeist dein Leben


lang bei, denn er macht dich aus!


Deine Mama
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Schlafen mag Felix nicht besonders gerne – er will etwas erleben, die Welt ist doch so spannend! Außerdem hat er ein bisschen Angst vor der Dunkelheit, auch wenn er das nie zugeben würde.


Als Felix wie immer um acht Uhr ins Bett gebracht werden soll, möchte er noch aufbleiben und weiterspielen. Aber seine Mutter weiß, dass Felix dann viel zu müde im Kindergarten wäre.


Also zieht sie ihm den Schlafanzug an und putzt ihm die Zähne. Danach setzt sie sich auf das Bett. „Komm her, ich lese dir noch etwas vor.“


Felix seufzt, legt sich aber ins Bett, um seiner Mutter zuzuhören. Als sie fertig gelesen hat, macht sie das Licht aus, gibt ihm einen Kuss und sagt: „Gute Nacht, Felix Nimmermüde. Jetzt musst du aber schlafen. Morgen ist doch auch ein Tag und der wird bestimmt genauso schön wie heute."
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